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erge, aber nıemanD DAarT unzweifelhbatte e gebrauchen, Uunfier nı  1igen “Y$07:
wanden DiEe ır ädigen.“

ÜDıe Sprache il deutlich geNUGg, unDd WAare Dringend wun|den, DAaR
1elleicht, DaR Der”Irtikel im ‘Jns unD Yusland O1e weiftelfe Berbreitung yanden.

Furor (jallıcus ich alılı noch DOL Der nuchternen abrhbei: egen mu
NS \ H\ n\G

Bericht
uber QIE Derfjammlung Qer Mitglieder 0S {  Dden Ausfchufles

0P$ miffionsmiffenfchaftlichen MINTUCS 16 Junmi 920 ın Koln
Durch ein KRund)dhreiben DOM D Juni 1920 DEer BHorlNigende 0es nfier:

nationalen Jntituts TUr mi))ionswijjen)cdharttliche rorl|hungen, 01S OwWen
ein, Die Yiitglieder Wa ge)hätftstuührenden Aus)chu)jes einer Konteren3 Juni
19 ”() in Dln eingeladen. DNer (Einladung hatten olge geleilfet unD anwejen
OTE Herren D1S ürı Yowenltein; Dr. arl achem, (Beh Jultizrat, KRöln;

er, achen; Drot. Dr. m10dlin, Utünlfer SzI3l| ob Gtreit L HÜnteld
Da Der Schriftführer Des Austichules Vrüälat Dr. Werthmann (Er)heinen verhindert
WT, WurDe ”ob Gtreit mit Der Vrotokollaurnahme beaurttragt.

Yöwenltein egrüßte ÖiE anwejenden Herren in eije
unD wWies auT Oie JYiotwendigkeit einer Aus)prace bin nach 0 hweren zeiten unDd
ın J0 trüben agen Yıie beiden Hauptitiragen, OTE \1ch AUL eantwortung tellten,
eien olgende: Welcdes U Ö1Ee age W: Jnitituts in gegenwärtiger er Ylas 4e
Dietet Die gegenwärtige ‚zeit 0em n  111 TÜr Öie nächite u  un

Der Kalentührer Des Jnitituts, Her er, erltattete DIeraut Bericht
uber Den Wiıtaliederltand unDd unterbreitete Den Ra  T  t. ( erga 100 DIeEe
reuliıche Lat)acde, DAaR IrOBß Der wWirren eitverhältnil)e DEer Niitagliederitan mit gerin-
gem Unter)chiede auT Der en ıyriedenshöhe geblieben Ur Y J{it evi]ion unDd (bnt:
altung 0eSs Kallentührers WUTrDE Herr Sittard - Nacden beauttragt. Der Horligende
Dankte in Warmen Yorten Dem Kalentührer TÜr Die oprferwillige iühewaltung UunND
gedachte auch iın anerkennenDder eıje Der Yititglieder 0S Inltituts, W: iDren
innn ür wiljen)|dhattliche JDdeale unD wece, Oie bejonDders omene Herzen unD an
TÜr O1e mil)ionswiljen)dhattliche Sache eine Errungen)dhatt 0es raupen auT Dem
tiNonstelde verlqHrIieeENeEN unD verTolaten Deu  an  S in \d)werer urcm: unD iot:
zeit i bewahrt haften.

Üıie Konteren3 WanDdte \1ch )odann AUM yolgenden Begen|tande Der VBerhand-
Lung Üıie HuRuntt 0es Jntituts unD eine weitere internationale Ausgeltaltung.
ejeren WAar Hert Unitverlitätsprorel)or Dr. mi0lin. (Br entwarTt zunaäch!t ein allz
ge 110 DON Der VYage Der Wilenlcha in Deutidhland unDd zeigfe Dann in De:
jJonDderen Brundlinien Oie VYage unjerer JJtiNonswijyjen)dhartt unDd unjeres Jntituts,
en WIir niıcht Dem allgemeinen wijjen)hattlicdhen GSterben teilnehmen, L autete
eine Schluprolge, uUnD wmollen IWDIr nicht DONMN Dem GStreben anDderer VYanDder ausge)dhaltet
unDd TDrUCctT werden, \0 mu)jen WITr juchen, DAas n  14 nach jeiner internationalen
1LE bin tatRräfttig mwmeiter aus3ubauen. 71ir brauchen AUL rrüllung unjerer Auf:
gaben unDd UL (Erreidhung unjerer 1ele moralı)de unD materielle Unter|tußung. (Er)tere
jei bejonders ın Kom, leßtere In Den beljer bemittelten YänDdern, in Spanien unD
Ylmerika 3 Üıe Disku)lion erga Öie einzu)hlagenden Rıchtlinien. “Ylun:
\d)enswert r)hien allgemein ein Vrotektora DON kircdhlicher arftfe AUM SöüOHuUBß
unDd edeıhen Der mi]|ionswi)jen)dhattlicdhen Sache; erItrebenswert jerner ENGETE ıyübhlung
nahme mit Den Iuhrenden Wiijionskreijen anDerer änDder, )obald unD immer 10
un|tige (Belegenheiten Darbieten, jedenTalls jei immer in großher3iger eıle allen (Br
en unD Anregungen DON auSwAaris entgegenzukommen unDd Dem bisher r



S  GE TEL GE IET  Bericht des Injtituts für mifjionswiljen|hHaftlidHe Forjhungen.  201  reichten  feltzuhalten.  Jm übrigen aber jei von einer völligen Internationalifierung  des Injtituts mit RückfidHt auf die ungünftigen Zeitverhältnijje und Stimmungen  /  abzujehen.  5. Dies führte zum vierten Punkte der Tagesordnung: Bericht über die Ber-  öffentlidungen des- Initituts.  Referent war abermals Herr Prof. Dr. Schmidlin als  Borfigender der wiljen|HaftlihHen Rommifjlion des Initituts.  Mit JicdhtlidHer Freude  und BGenugtuung konnte er in jeinem Bericht auf die bisherigen Leiftungen und Er-  folge des Inftituts hinweijen,  Zunäch|t veröffentlidhte das Inftitut den I. Bd. der  '  großangelegten ‚„Bibliotheca Missionum‘“ von P. Rob. Streit.  Die Aufnahme des  Werkes in der Öffentlidhkeit war auf katholijdhHer wie protejtantijdher Seite eine über-  aus günlftige.  (Der bekannte Papfthiftoriker von Pafjtor urteilte: Durcdhh das Werk  ijt der ganzen Gejhidhtswijjen|haft ein großer Dienft geleiftet worden.)  Sodann er:  Jdhienen von den „mijjionswiljen]HaftlidHen Abhandlungen und Terten“ des Inftituts  die zwei erften Nummern:  1. Einführung in. die Mifjionswiljen|haft von Univ.:Prof.  Dr.2 I: Schmidlin;  G  »  Die erfte Mijjion unter den Bantultämmen Oftafrikas von  Dr. P. Qaurenz Kilger.  Drei  andere größere Arbeiten  mußten bislang Manu-  |Rript bleiben, da die Prejjeverhältnijje fidh inzwijdhen arg verJhlecdhtert hatten.  Z3u  Studien- und Forfjhungszwecken unterftüßte das Inftitut die Reije des Franziskaner:  paters Oito Maas nad) Spanien.  Derjelbe wurde hier durdy den Weltkrieg über-  rajdt und während der ganzen Kriegszeit in Spanien fejtgehalten.  Die unfreiwilige  Berzögerung kam aber der Miffionswiljenfhaft zugute, indem der Stipendiat ge-  wijjenhaft Zeit und Gelegenheit zu mijjionsge[dhichtlidHen Studien und mehreren Publi:  kationen in Spanien benugßte und reidhes Material zu weiterer Berarbeitung nad) Haufe  bradhte.  Weiter hat das Inititut mit großem Erfolg mifjionswijjen|Haftlihe KRurfe  1916 in Röln für Priefter und 1917 in Münfter für Lehrerinnen veranftaltet.  So hat das Inftitut in der verhältnismäßig kurzen Arbeitszeit, die ihm (bis  zum Ausbruch) des Krieges) bejhieden war, redht ErfprieHlidhes geleiltet und volle An-  1  erkennung in der Öffentlidhkeit gefunden.  Die Rriegszeit lähmte zunächft eine tatz  kräftige Weiterarbeit, aber nodh) lähmender legt fihH mit gewaltigem Druck die gegen:  wärtige Rrifis auf die Beltrebungen des Injtituts. Zunäcit betracdhtet es das Inititut  als. Ehrenpflicht, die ‚Zeit]hrift für Mijjionswiljen]dhHaft‘ bei den mikzlidHen Berhält-  niljen der. Prejje mit Aufgebot aler Mittel und wenn nötig jelbjt großer Opfer über  Waller zu hHalten und in beljere Zeiten hinüberzuretten, aber |Hmerzlidh. empfindet  !{  es die eijerne Notwendigkeit, von der Ausführung jo mandjer Pläne wenigjtens vorz  |  Jäufig AWbitand nehmen zu mülfen.  In Anbetradt der geringen zu, Gebote [tehenden  £i  Mittel einerfeits und der hohen Herjtielungskofjten andererfeits kann an die Herausgabe  der übrigen druckbereiten Bände der „Bibliotheca Missionum‘ nicdht gedacht werden,  wenn nidht dem Inftitut von auswärts materielle Hilje zuteil wird.  s Joll der  BerJuch gemacdht werden, einige Hhodhherzige BGönner in Spanien und Amerika für das  Inftitut und [peziell für die Fortführung der „Bibliotheca Missionum“ zu gewinnen,  wofür der Jpeziell  hinzugezogene Dr. Froberger jeine publizijtijdhe Mitwirkung in  »  Ausjicht [tellte.  Der begonnene Druc«k einer  )  . Nummer der „Mifjjionswiljen|Haft-  lidHen Abhandlungen und Terte“ Joll tatkräftig von feiten des Injtituts aus den vor-  '  handenen Mitteln unter[tügt und dafür ein ZuJdHuß von 1000 Mk, bewiligt werden.  a  Bon weiteren Publikationen, geplanten ArdivalienjJammlungen und vorgejdhlagenen  Studienrereijen muß dagegen bei den gegnewärtigen teuren und unjidheren Zeiten AWb-  }tand genommen werden.  Der einftimmig angenommene BGrundjag Iautet: Das Er-  reichte und Angefangene fejthalten, Jo lange Rräfte und Mittel reichen.  6. Nacdy diejem Ziele Joll fidH au die Werbetätigkeit des Injtituts richten, die  nacdfolgend behandelt wurde.  Den Mitgliedern des Inftituts Joll zunächlt durh den  Beridht der gegenwärtigen Ronferenz des ge]Häftsführenden Ausjhufjjes Mitteilung 3zu-  -  gehen über den Stand des Inftituts und über jeine bisherigen, gewiß erfreuliden Erfolge.  .f  Es war unjer armes katholijdjes Deutjdhland, das in jeiner hHochherzigen Liebe und  warmen Begeifterung für Milfjion und Wifjen]haft unter allen übrigen Ländern der  £  E  !
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Bericht 0S Jntituts TUr mi))}ionswi)jen)dhaftliche ‚yor)hungen ”()1

reichten re)tzuhalten m Uübrigen aber jei DON einer volligen Jnternationalilierung
0es Jnltituts mit RÜüclicht aut Oie ungünltigen „eitverhältnile unDd Stimmungen V e .abz3ujeben.

Nıies rübhrte 3UM Dierten Dunkte Der Lagesordnung Bericht uber DIEe ersz
omentlidhungen 0es Jn)tituts, ejeren IDUL abermals Herr VDr0T. Dr. mi10lin als
Horligender Der wijjen)dhattlıcdhen Kommil)lion 0Des Jnltituts. YJ{it iıchtlicher ırreude
unD Benugtuung Konnte In jeinem Bericht au Die bisherigen VYeiltungen unDd (3%
olge 0es Jntituts hinweilen. zunäch!t verömMentlichte 0AaSs n  11 Den Der
großangeleaten „Biblıotheca Missionum*‘ DON ob Gireit ÜNıe nahme 0eS
Vlerkes in Der Omrentlicdhkeit WUL auTt R  1  E wie proteltanti)her Geite eine über:
(1l gün)tige (Der eRannte Daplthiltoriker DDON Daltor urfeilte Durch 0ASs Ylierk
UT Der ganzen Belhicdhtswijen)dhartt oIin großer Dienlt geleilte worden. Sodann
hienen DON en „mi)}ionswilen)cdhartlidhen Abhandlungen unDd Lerten“ 0es Jnltituts
DIe z3wei eriten ummern: intührung in 0ie Jii)ionswiljen)cdhatt DDODM n1v.="Dr07.
Dr. m1dlin; Yie er JJti)Nion unfier Den Bantultämmen Yltarriıkas DON
Dr Yauren3 Kilger. Yrei anDere größere rbeiten mußten bislang Yltanıt.
)Rripft bleiben, 0a Die reh)everhältnilje )1ch inzwilden ULG ver)cdhlechtert hatten u
Studien: UunND Forı|hunNgszwecden unter|tu  € DAS n  11 DIe eıJe 0es ıyran3iskaner:
Daters tto YJ)taas nach Spanien erjelbe WUuUrDe bier DUrch Den Weltkrieg uüDer:
ca unD während Der YanzZen Kriegszeit In Spanien jeltgehalten. Üıe unjreiwillige
Herz0gerung kam Der Der il ionswiljen)cdhatt 3ugufe, indem Der Stipendiat YE:
wijjenhbatt ‚zeit unD Belegenhei mi)}ionsgeldhicdhtlidhen StuDdien unD mebreren 1:
atiıonen in Spanien benußte unNDd reiches atferıa Weiterer Herarbeitung nach
brachte. Ylieiter Dat 0Aas n  1fu 16881 großem (ErTOolg mi))ionswijjen)dhattliche urje
1916 in oln TUr rielter unD 1917 In MNiunlter yur Vehrerinnen veran)taltet.

GD hat DAas n  1i In Der verhältnismäßig Kurzen Arbeitszeit, Die ıb (bis
3UMm Ausbruch Des rieges be)dhieden WUTL, recht (Er)priekliches geleiltet unD olle In:
erkennung In Der Omnentlichkeit gerunden ‘Yie Kriegszeit Lahmite unäch!t eine tat
rältige Weiterarbeit, aber noch Lähmender leat \1ch mit gewaltigem TucR DIie CEN=
wüärtige KRrilis au DIE Beltrebungen Des Jnıtituts. betrachtet DASs n  ıu
als (Ebrenpilicht, Oie ‚ zeitihrift yur UtiNonswiyen)dart‘ Detı Den miplichen Yerhält»
nıl)en Der VDrelle mi1t ujgebo Ner U )iittel unND WDenn nötig elbit großer prer uüber
Baller Halten unDd In e)jere „eiten hbinüberzuretten, aber ıO mer3z3lich empfinde

DIE eijJerne otwenDSigkeit, DD Der Austührung 10 mandcher ane wenig|tens DOL:5 -  E Aaung Abltand nehmen Au mulen In Anbetracht Der geringen (Bebote Itehbenden n E  A  e
Y)iıttel einerJeits unD Der Heritelungskolten andererjeits kann Oie Herausgabe
Der übrigen druckbereiten an Der „Biblıotheca Mıssıonum** niıcht gedacht werden,
wWDenn nicht Dem n  ıu DDMN auUuSwarts materielle zuteıl WITrD. (5s ol Der
Her]uch gemadct werDden, einige hodhherz3ige (Bonner In Spanien unD "Imeri:ka TÜr DAS
n  11 unD peziell TÜr DIE ıyorifiuhrung Der „Biıblıotheca Missiıonum“"* gewinnen,
WOTUr Der peziell hin3zugezogene Dr ıyroberger eine publizı)ti)he Wiitwirkung In
Aus)icht \tellte. ‘NDer begonnene TUCR einer Yiummer Der „Miiyionswijen)hart-
en Abhandlungen unD Terte“ ol tatkrärttig DOÜON jeiten 0eSs Jnltituts (USs Den DOL:{ andenen ıtteln unter|tüßt unDd a7Tur ein ZUIOuUR ON 1000 ewiligt werDden.
on weiteren Dublikationen, geplanten AUrchivalienjJammlungen UnD vorge)Alagenen
Studienrereijen muß Dagegen bei Den gegnemwärtigen tfeuren unD un)icheren zeiten
an werden. Der ein)timmig ANGENOTMMMENE Brundjaß laufet Das r
reichte unD AUngerangene yelthalten, 0 ange Kräflte unD Y )iittel reichen.

Jiach diejem 1ele )o1l 1ch auch OiEe erbetätigkeif 0es Jntituts richten, ÖIiEe
na  olgend behanDdelt WurDEe. Den Wiitgliedern 0eSs Jntituts \o1l zunäch!t DUurch Den
Bericht Der gegenwärtigen Konteren3 DEes ge)hätrtstührenden Aus)chu))es Wiitteilung Ö 11=
gehben über Den an Des Jn)tituts unDd Der eine bisherigen, qgewi ertreulichen (krTolge.
(s IWDaTt unjer katholi)dhe Deut)hlanod, 0Aas In jeiner e  1  e 1e unD
Warmen Begeilterung yur tıilion unD 2i  a unfifer allen Ubrigen Yändern Der
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‚ereunD NDır Den Huf- unD YInbau er WtiNonswilyjen)cdhart unternommen Hai
ein en i ihre nerkennung ge3o1lt unD Oie errolgreiche Irbeit berechtigte

Delten HoMnNuNGen in DEr zukuntft ‚ryacdhhmänni)c ge  ultfe Krüäflte in hberange
bildet unD Au Weiteren rbeiten worden ver  tedene er auT Dem
millionswiljen)harftlicdhen (Bebiete \inD Angrif 1n0 DIS UL naben Holendung
DUr WwWorDden WwWeitere GStudien 1UnND Dublikationen geplant WorDden es
0ASs WIrD ınjeren Utitgliedern gewi eiN n)porn jein IDrer Utitgliedldhatt auch iM

gegenwäarfiger \ werer eit ITEM e:ıben unD WUNS elten wenigliens DAaASs '‘Ke
ItehbenDde urrecht erhalten Sodann ‚oll Den itgliedern auch yernerbhin Oie ‚Jelf«
chrijt rur Millionswilen)dhatt zugejandt werDden, MM 0AS geiltige and unD
üuhlbaır geltalten

YNıes 1Ir0 \0 notwenDdiger jein als OÖ1Ee zeit nıchi rat)am UuNnND geeigneti
er)heinen äht DIiEe nach SN  D Der Gtatuten vOLge  riebene all;ährliche YHerjammlung
Ner YWiitaglieder Oiejes ‘ Jahr noch einzuberurten ÜNıe Utitalieder werDden Diejen (Ent)hHlu
gewi bılligen YJ{it hberzliıdhem VDankeswort OIE AUnwejenden lı ıhr r)cheinen

Der VHorligende Ö1e DHerjammlung
n Den 16 Junt 1 9%”()

01S ur S Owenltein HorliZende Jnltituts ‘Rob “wiLe11 rotokolltuhrer
= 1991 1911 9l| HDD  51 BiIHN  Dl B' 1911988l B 1i B  >> mmubI‚xma.  IOl DNE ' ©0 40110 men 19  D D n

Aum PUILeN ahtrzehntabfchluß und edaktionsmechf
“4ion Drl I1 Schmidlin Utunıter

Ablaut 0CSs erlten ulirums Der unjeres Yrgans hai unjererf get)tvoNlien unD wijensreicdh|fen YWiıtarbeiter DEr piHe 0S ahrgang
groß3zügigen KÜüucRDLiIE au DIie wahrend Diejer unr Kınderjahre geleilteten UnND
geplanten AUntänge unjereı mi))ionswiljen)dhattlıdhen Beltrebungen geworTten ! em.z:
ent)predhhenD Dürtte angebracht jein Schlufe DPeSs 1U Jahrgangs 1nD amı
0S erlten Dezenniums unjeres Beltandes Den en weiterzulpinnen N0 T  €
Kecdhen)dhatt ab3ulegen uüber DIiE jeitherige (Entwiclung unD ıbr rgebnis, Den gen  s

an Der mi)tonswiljen|dhattlidhen Heitlchrit unD DEr amı verbunDdenen
ungeJähr gleichzeitig m11 IDr iINS Dajein gefifreienen 7D er ebentTalls ein Jahrzehnt
en wiy)en)dhatrtlicdhen WIie praktı]ldhen Unternehmungen VYeider müyen [DIL e1 Oie ‘Re
obacdtiung ma  e DAaR unjer weiftes Yulfrum 100 nicht 0 ungeltört unDd oMnNunNgs:  s  z
vDoll entJaltet H ai DIie 0AS er währen0 OOTi eIN AWar noCh rudIMenNtATES ber aut
Der QUnZen Y'inmıe alch auywärts}|ieigenDdes UunDd alljeitig gerörderties adhstium yeltzu
ıtellen 4 Läpt lich hier e1in Qwerer amp R8 Dajein, 3UM eil e1iN empfinDd
er Abitieg UnD eiNn ununterbrocdhenes Kingen m11 yeindlichen ewalten nicht Derkennen
Diejer KRurvenwechjel jeinen “ sSDCUCR auch iNeLiNnNeM NRucktritt DDON Der ‚zeits
IQrirtieitung, Den zugleich e1ima mOL1iDIErT Schon DAarıım \ ulde unjeren Yelern
UnD Beziehern PINE Oojrene Aus)prache unD Darlegung DEr (BrüuünDde Oie ihrerleits Au
jJammenrTällt m11 Bericht ber OiEe 1  ale unjereı Unternehmungen Den leßten
jabhren

Ylienn Oie1 ausklingenden (Erwartungen DONMN Yauyurentius Kilger i
nıchi allweg erTullt en J0 Lag DIes WEHLGEL unjerer Valligkeit Da WIL auch
wetiterhin uUuNnNs reolich bemuhbhten unjere er bochzuhalten unD Tortzurühren als

Den DDN aQaupßen gegebenen miplicen Umltänden unDd unguntigen Herhält
nı)ljen zunäcdh!t bat Der TortdauernDde Krieagsiturm 01 chon nach Dem Bericht

tatter DON 1916 in eine Rücwirkungen Qu] unjere Dılziplin usubte als
Den JUNGgEN Har Der iı Nonswijen)cdhatt DD Den internattionalen “Yierbin

VYauren3 Kilager in Yultfrum i ionswijjen)dalt DeutjchlanD
(3Wi D 17.)


